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1. Was bedeutet eine Schwangerschaft für Sie als Frau?


Wenn Sie gerade erfahren haben, dass Sie ein Kind erwarten, dann nehmen Sie zunächst einmal unterschiedliche Gefühle wahr. Das erlebt jede Frau in dieser Situation, und erkennt sich oft selbst nicht wieder. Die Emotionen fahren „Achterbahn“ und zu der überschwänglichen Freude kommen unbeschreibliche Ängste hinzu. Phasenweise ist ein rationales Denken nicht möglich. Dieses, von Unsicherheiten geprägtes Empfinden, ist jedoch etwas völlig Normales und gehört zu dem neuen Lebensabschnitt als kleine, werdende Familie. Sie bekommen eine Vorstellung davon wie es ist für einen anderen Menschen voll und ganz verantwortlich zu sein. Das erzeugt natürlicherweise gemischte Gefühle, weil es für Sie eine noch unbekannte Situation darstellt.


Sicher haben Sie bis zu diesem Zeitpunkt schon viel von schwangeren Freundinnen oder Familienmitgliedern gehört, positives, wie auch negatives.


Einige Erfahrungsberichte werden Sie mit Vorfreude erfüllen, und andere Erzählungen lassen in Ihnen ein mulmiges Gefühl aufkommen.


Wichtig ist jede Schwangerschaft einzeln zu betrachten, weil die Voraussetzungen und der Verlauf einer Schwangerschaft sehr unterschiedlich sind.


Bei Ängsten, Fragen und Unregelmäßigkeiten stehen Ihnen deshalb während der gesamten Schwangerschaft eine Hebamme und Ihr Frauenarzt hilfreich zur Seite. Hierfür ist ein solides Vertrauensverhältnis notwendig, welches sich meist zu Hebammen sehr schnell entwickelt.


Möglicherweise haben Sie bereits in der Zeit nach der Empfängnis, also zu einem Zeitpunkt, als Sie von einer Schwangerschaft noch nichts wussten, Veränderungen an Ihrem Körper und in Ihrem Gefühlsleben wahrnehmen können. Auch vor einem positiven Test, der das HCG im Urin oder Blut der Frau misst, oder vor der Bestätigung des Frauenarztes mittels einer Ultraschalluntersuchung, gibt es vage Anzeichen, die auf eine eventuelle Schwangerschaft hindeuten. Diese sind meist nur durch Sie selbst spürbar. Sie sind aber kein Beweis oder ein Garant für eine erfolgreiche Empfängnis und Einnistung des befruchteten Eies in die Gebärmutter.
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2. Woran merkt eine Frau, dass sie möglicherweise schwanger ist?


Generell gibt es drei Möglichkeiten der Hinweise und Zeichen Ihres Körpers, die auf eine eventuelle Schwangerschaft hindeuten können. Einige dieser Zeichen können auch auf Störungen, beispielsweise des Magen – Darm – Traktes, hinweisen, weshalb sie auf nur sehr vage auf eine bestehende Schwangerschaft hindeuten. Andere Symptome des Körpers sind da schon etwas differenzierter und weisen deutlicher auf eine bevorstehende Mutterschaft der Frau hin. Gerade das Zusammenspiel unterschiedlicher Symptome des Körpers und Störungen des Wohlbefindens einer Frau im gebärfähigem Alter weisen deutlich auf eine erfolgreiche Empfängnis, und somit einer bestehenden Schwangerschaft, hin. Deshalb sind diese als recht sicher anzusehen.


Sehr sichere  Anzeichen einer eingetretenen Schwangerschaft sind zumeist durch diagnostische Möglichkeiten zu bestätigen. 
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3. Vage Schwangerschaftsanzeichen


• Übelkeit 


dieses Symptom, gerade wenn es sich als Morgenübelkeit zeigt, wird häufig mit einer bestehenden Schwangerschaft in Verbindung gebracht. Auch wenn Übelkeit viele Frauen, gerade in den ersten 12 Wochen einer Schwangerschaft begleitet ist sie dennoch kein sicheres Anzeichen einer erfolgreichen Empfängnis, weil diesem Symptom viele unterschiedliche Ursachen zugrunde liegen können.


• Spannungen in der Brust 


die weiblichen Brustdrüsen unterliegen dem Hormonsystem. Deshalb kann es während des Zyklus immer mal wieder zu Spannungen in den Brüsten kommen. Gerade vor Eintritt der Periode leiden viele Frauen unter diesem Symptom. Deshalb ist dies kein Garant für eine bestehende Schwangerschaft.


• Ziehen und Schmerzen im Unterleib 


diese Symptome und Ausfluss kennen viele Frauen im Verlauf ihres Zyklus. Sie haben meist eine natürliche Ursache, wie die bevorstehende Periode. Etwa in der Mitte des Zyklus findet der Eisprung statt, der bei vielen Frauen deutlich als sogenannter Mittelschmerz spürbar ist, und starke Krämpfe zur Folge haben kann. Aber auch krankhafte Prozesse können der Grund für Schmerzen im Unterleib sein. Hierzu zählen Blasenentzündungen, sowie entzündliche Prozesse des Uterus und der Eierstöcke. Bei länger anhaltenden Beschwerden ist deshalb ein Arzt zu Rate zu ziehen. Aufgrund der Vielzahl der möglichen Gründe dieser Erscheinungen sind die Schmerzen im Unterleib der Frau als Schwangerschaftsanzeichen nicht sicher, begründen sich aber in der Einnistung des befruchteten Eies.


• metallischer Geschmack im Mund 


der Volksmund überliefert eine Geschmacksveränderung bei einer bestehenden Schwangerschaft. Bestätigt ist dies nicht und als Schwangerschaftszeichen nicht relevant.


• Müdigkeit 


auch wenn Schwangere häufig unter Müdigkeit leiden, die häufig auf auch auf einen Eisenmangel zurückzuführen ist, deutet dies aber nicht eindeutig auf eine Schwangerschaft hin. 




4. Wahrscheinlich Schwangerschaftsanzeichen


• Linea nigra 


diese Erscheinung bezeichnet eine dunkle Linie, die sich vom Bauchnabel bis zum Schambein erstreckt. Rund 90% der Frauen entwickeln im Verlaufe ihrer Schwangerschaft, meist aber erst etwa in der 18. Schwangerschaftswoche, eine Linea nigra. Deshalb ist diese Linie nicht als frühes Anzeichen einer Schwangerschaft zu werten. Die Linea nigra entsteht durch die hormonell bedingt erhöhte Produktion von Melanin.
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